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14.-17.11.2008: Moskau - Kazan

Unverdächtig Fahren

“Eine vierte Runde fahren wir lieber nicht, sonst wirken wir vielleicht irgendwie verdächtig”,
ermahnen wir uns bei unserem dritten Einkehrschwung in die Touristen-Runde um den Kreml
und die Basilica in Moskaus Zentrum. Also übten wir uns im “unverdächtigen Fahren” und
genossen die Moskauer Sehenswürdigkeiten bei herrlichem Sonnenschein während unseres
Fotoshootings. Selbst den Strech-Limousinen, die in einer für uns Westeuropäer
außergewöhnlichen Dichte mit Hochzeitspaaren drin rund um die Basilica gecruised sind, ist es
nicht gelungen, die Aufmerksamkeit der moskauer Passanten von unseren Expeditions-
Gespannen abzulenken.

Die Mitarbeiter des Wirtschaftsministeriums, der Deutschen Botschaft und hochrangige
Vertreter unserer Partner Jeep und Goodyear haben uns einen wirklich angenehmen Aufenthalt
und eine sehr gut besuchte Pressekonferenz bereitet. Die Präsentation der Expedition bot
gerade für die zahlreichen Automobil-Journalisten im Zusammenhang mit Informationen über
die Einführung des Jeep Wrangler Rubicon in Russland eine Fülle von berichtenswerten News –
erste Ergebnisse waren schon abends auf russischen Homepages zu sehen. Eine ganz
besondere Ehre war für uns alle die zwei Nächte in den Wohnungen auf dem
Botschaftsgelände, eine weltweit einmalige Übernachtungsmöglichkeit. Für die starke
Unterstützung und die große Hilfsbereitschaft in Moskau möchten wir uns auf diesem Weg
unbedingt noch einmal bedanken.

Ansonsten wurden die zwei Tage in der russischen Hauptstadt von Veränderungen im Team
und aktuellen Lageberichten zum Wetter geprägt. Lena, die Fotografin der ersten sechs
Expeditionswochen, wurde von Joachim Stretz, dem neuen Fotografen an Bord, abgelöst.
Darüber hinaus sind Nastja Zilich und Jürgen Graf von Moskau aus am Samstag wieder nach
Hause geflogen. Nastja Zilich hat die Expedition von Warschau nach Moskau begleitet um vor
allem bei den Grenzübergängen zu dolmetschen. Jürgen Graf hat die große Pressekonferenz in
Moskau mit vorbereitet und weitere administrative Angelegenheiten geregelt. Evgeny hat die
Auszeit genutzt, um seine Mutter zum 90ten Geburtstag zu besuchen und sich richtig
auszuschlafen. Ausgeruht und voller Elan ist er gestern wieder zu dem Team dazu gestoßen.
Außerdem werden wir bis Novosibirsk von einem Praktikanten der Deutschen Botschaft in
Moskau begleitet. Er spricht Russisch und unterstützt uns insbesondere bei den zahlreichen
Polizei-Kontrollen auf der Strecke.
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Das Wetter ist immer wieder Thema: Während wir in Moskau in quasi jedem Gespräch hören,
dass es für diese Jahreszeit viel, viel zu warm ist und es normalerweise längst überall weiß und
klirrend kalt sein müsste, erreichen uns über das Altaigebirge erste Schneeberichte. Im Altai
liegt so viel Schnee wie schon seit Jahren nicht mehr. Diese Informationen fließen neben
unseren bisherigen Grenzerfahrungen schon jetzt in die weitere Planung unserer Tour ein –
Matthias unternimmt aktuell Anstrengungen, das Treffen mit unserem Guide neu zu terminieren
und die Grenzdurchfahrten vorzubereiten. Unser Ziel dabei ist ein Zeitplan, der möglichst alle
Rahmenbedingungen berücksichtigt und dann tatsächlich auch bei extremer Schneelage von
uns eingehalten werden kann.

Von Moskau aus sind wir Sonntagnacht – nachdem wir das Gepäck aller neuen und alten Fahrer
und das gesamte Equipment komplett neu gestaut haben – in Richtung Ekatarinenburg
gestartet. Unser Weg zur ersten Zwischenstation, der alten Tartarenstadt Kazan, führt uns
entlang der Volga, die mit 3.700 Kilometern der längste Fluss Europas ist. Das leicht hügelige
Volga-Delta hält für uns vor allem eine Erkenntnis bereit: Die beiden Trailer sind einsame
Spitze! Mit Schwimmpontons und deren Aufhängung, jeweils 1.000 Litern Bioethanol in den
Tanks und weiteren verzurrten Materialen wie beispielsweise Ersatzreifen, bringt jeder Hänger
ein Gewicht von 4,5 Tonnen auf die Waage. Bei Straßenverhältnissen, die von extremsten
Bodenwellen und Spurrillen bis hin zu unbefestigten und plötzlich abfallenden Straßenrändern
alle möglichen Erschütterungen und Unebenheiten für uns parat halten, ist es unglaublich, wie
gut die Trailer hinter unseren Jeeps herlaufen. Von Kazan aus führt uns unser Weg über Perm
nach Ekatarinburg – die Straßen werden sicherlich nicht besser werden...
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